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acnNniese Mesum ‘J
Z ()ktober 1994 Bundestreffen schwuler Theologen

den tOlgenden Seliten en sich 5 Niederschläge des letztgjährıgen Seminars
esum Thesen- uıund ATrDe1tspaplıere SOWILE Remminiszenzen VO Teiln  ern Leider ELG  S

uir der kedaktion — nıcht gerade ein reiche rnte Wer NICHt dabeisein konnte
und mehr et1T:  en möchte, Wäas Mesum 108 W WIrd STICH die Teilne  er alten

Ihe Red.
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D Wolfgan chürger
Was diesma]l Mesum War.
War schön, sehr schön, dıe Leute wıeder sehen. Aber dıesmal nıcht dıeAZeıt heiße ‚Datten. Mehr
Gelassenheıit, USI felerm, Verunsicherung auch Nun 1ST plötzlıch alles SAn schwıeng — 1ST
eıgentlıch Chwul augl das überhaupt als Ansatz”? Viel Interesse auch den Arbeıtsgruppen über
Spintualität Interesse Tradıtionen auf dıe sıch schu ulerse1ts ziehen könnte Und C11C
(sottesdienst- DZW A gapefeier Jeg I1T sehr fern sSind ünseren Positionen doch unterschiedlich
das wırd UurcC EIMNECINSAMCS Kulten es zugebügelt. Wenn sagt Wır wollen Deten Bäh!lIch wı1|
dann durchaus nıcht! WOo sınd die ZOTNI£CH JUNSCH Männer geblıeben, dıe sıch nıcht mehr CIn
verschwommenes Wır einpacken lassen wollen?
Für's nächste wünsch ıch I, dıe Schwestern VO!  . der Kritischen Theone, dıe Konstruktivisten und
die Dekonstruktionisten einmal die Spirnıtualisten Schlafittitchen packen und S16 ragen, ob ıhnen
tatsächlıch genügt, sıch ı schönen Bıldern D suhlen. Und umgekehrt sollten sich dıe Herzchen VONn

Kintisieren SaTtt werden.
Weihrauch und Meditationsmusık eiınma!l diese TOCKeENenNn ]I heoretiker Dacken und 616 {TragK OD SIC YC)

Diese en Grundströmungen sınd nämlıch da, und WIT Ollten S16 nngend ]118  N Gespräch mıiteinander
Dringen, geht die Interessentrennung, wı1ıe S1E SICH I den Arbeıtsgruppen gespiegeit hat, Tuchtlos
Weller und WITL werden das irgendwann nıcht mehr IT Secmmnar DeJeEINANderhalten können. abe!]
könnte S1C. vielleicht erade ı Schnititield der beiıden Strömungen CLWAS Neues {[ür dıie SCHWule Theologie
ergcben? Norbert Reck
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Fisch der Fie:isch der W as ireıben WIFr eigenilıch, Schwule Theologıe
der heplogie AUuUsSs schwuler Perspektive?

Theologie Aaus schwuler Perspektive

De{iinition
Ertahrungen schwuler Lebenswellt (Comiune uf Nıchtakzeptanz M obilhi(ät
Verständnıs VO SeXualtılät) erclen 11} den theoloeischen Diskurs eingebracht und
linden ihren substantiellen DZW. stirukturellen Niederschlag 11 gesamilen Bereich
der Theologıe, ZB be1 dogmatıisch-ethischen Fragestellungen (Anthropologie,
Theologie, erhältnis i\ann-FTrau, Plurahtät ON Lebensentwürlen),

Vorausselzungen
b In jedem (heologischen S ystem n be] jeder iheologischen Urtellstindung
spiegeln sıch subjektive Eriahrungen wıider.

Im theologischen Dıskurs pluralen Gesellschaft Linclen sıch JC nach
Ertahrungshorizont verschiecdene und ersi einmal gleichberechtigte iheologische
Posiıtionen.
23 In Kritischem Diskurs 11{ der biblıschen Olfenbarung und anderen
iheoloeischen 53 sitemen 1 che VW h1 heil 111 einzelnen Positiıonen KeruUNgeN

Folgerungen
FS mu e1ne Ausemanderse{zung 8881 JTheologie/Kırche oesucht werden
Das CIpENE theologische Gebäuce mu als e der möglichen EntwUrle muıt

Anspruch aul Wahrheitsmomente beirachte{i erden.
1.3 Durch clas Einbringen von schwuler Lebenswelt XO Clas (Gesamte der
JIheologie kritisch auf eihne nolL endcı0e Weiterentwicklung hın beft a91

Kriıtik
S sann nıcht Cıe Iheologie aAaus schwwuler Perspekltive oeben sondern E:
verschıiedene Ansalze 1heologien ALUS schw üuler Perspektive, Aa che einzelnen
Kontexte unterschieden Sind. N ur Als ıJE subjektiven Entwurft vOoOn Theologie ann
dieser q11 en iheologischen Diıskurs eingebracht Vaercden.
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CHWUule eologıe

Definı:tion
Aufgrund der oruppenspezilischen Erfahrung (des Schwulsehims 1aft sıch e1M

spe  1SC schwule (BefreiungsS-) Iheologie deduziteren, che siıch strukturell
"tiraditioneller” Theologie unterscheidet. S ann er 1in CIBENES theologisches
Svstiem gefunden werden, das ev1i partiell mu dem anclerer Befreiungstheologien
U bereimmstimmt.

Vorausselzungen
D  Va Hs >>  o1bt eine) oruppenspezifisch exklusıy schwule Erfahrung 7 B das
\loment des Stigmalisiertseins der des Comıng (Ouls

Die orundlegende EıTlahrung des Schuulseins ein Schwule mehr', als cdaß T

untereinander durch soz1ale . 6KOonOmIsScC he derpolitische, ıdeolopisc he
Unterschiede gelrenn! sind
3 DR Wenn sıch schwule Theologıe als BUE Auspragung VO  s Beireiungstheologie
versieht seizl 1e5 als Selhbstverständnis c(1as Unterdrücktsein auls

Folgerungen
Beim Versländnis Schwuler Theologie als C1HGF Beireiungstheologie

ird che Fıfahrune der oesellschaftlichen Si10 malisierung (des EeEI”%ENEN Schwallseins
mıl der Unterdrückung der AAeidrittelsvehl parallelgesetzt.
735 Verhäaltn: ZUurF> biblischen Offenbarung Nnuß geklär und evi ne
beschieden werden.

s kann beding! Dıiskussion eingeireien erden 3887 Posıtionen, che
VO ei1iNnen anderen Erfahrungshorizont herTheologıue betreiben. er Anspruch auf
einNnen gesamtgesellschaltlichenDıskurs muß aufpepeben wercden, erl 1SSeEen

CIP£NE Kırchengegründel UEerden.

Krıatik
hs o1bi nıc ht ChHe alles bestimmende, dauerhalft ykende DEINECINSAMIE Erfahrung
aller Schaurulen Die Oökonomische Siellung cChe Fährokejt ur Hınterfragune der
2192 DEN Rolle als \Mann sind beispielsweise mıindestiens UENalıS entscheidend!
TUr dıe CIBENE Entwicklune Aufgrung der ökonomischen Potenz und dier Stiellung
801 der Gesellschaft Hhle:bht iragen, OD schuule Beirejung siheologie nOU  *5 und
möglıch S Es kann Meınung nach keine schwule T heologie ( ım Kontext
der Befreiungstheologien) eben!
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FDeijtskreis:”
Vom FXOdus Z AÄdvent Vom ÄuSZzug &A4U Agypten Z JOohäaännes- Mıiınne
eım etzten Abendmahl

{ Gefangenschaft Agypten Model] FLr jede Form außerer
Abhängigkeit

Z ÄusSZzug Au ÄAgypten Model|| tTüur jede FTorm der Befreiung du
außerer Abhängigkeit

3) ZUg HG Qı1e Wüste Modeil FÜr jede Or m der Beschwernis
He der Veränderung Qes S GENECN Lebens

Aufstäand der Wüste
BesEhwernı]sse

Model||] für d71e Kebelltion (1

5') Rückkehrwunsc MAach AÄgypten Modell] fuüur d71e Tdentif1zıerung
M dem altan ZusStEand

6 ) Das Manna der Wüste: Modell Tür dı e Sorge Gottes

f E1INSE@tZUNGg VOo Kiıchtern: MoOdelt ı Tur G1 e Bewußtwerdung VO
KOMPPTIKESTOFEE Hna KöNntf lı kE 1OSUNd
D3a Gebote 5S3naı MOödel für 117€e Neue ebenstorm

9 ) KeEchtsSsatzungen, Verordnungen, Vorschriıiftean Nnd
Verdfliichtungen aUTt da Gesetzbuch: MOdei l TUr gewachsene
Erfahrungen und Frkenntniıisse

10) D7@e Bundesiade Modell C die OCAHStan Werte

119 Daäs Bundeszelt Modell Tür GEMSE- FA SCHE ITreffan und Feijern

129 AYtar und VOrhOTt: Priestergewandung und —weiıihe: Mode ] Tür
Studium und EFFOrschund

13) Kaychafttar und Sabbatgebot: MoOdatı Tüur A7ı@e Beachtung der
OCASEENn Werte und Adıe regelmäßige‘ Besinnung (Erinnerungs-arbeit)

14) Goldenes Ka ıb Modell] FÜr d7je Abkehr ME} den dENS an
Prainzıpljen

15) AÄufrichtung des BüUndeszeliLes.: Erneuerung der Gesetzestafeln:
Beistaäauyuer K Bundeszealt. AnTertigung Qdes Bundeszeites:
Anfertigung der Bundes]ade. AntrTert1]9ung des BrandoBrferaltars.
Priestergewänder: MOde 11 *ür d7ıe Erarbeitung Fa ansı
außerungen und aan Umsetzung Er KeRNNEN:TSSAa ONnkret8
FASE1TEHEAONen

16°) Mode 14Einweihung Ges Bundeszaltaäs Für da Fast dr
Erruüngenschaftean

17 Johannesminne:
MOdaln FÜr Mannnı s ehHhe PäßerL TG kT Harte

(: 4O SCHhWUNTe Fdentıi1rıi karı ön der KTPGNe@e
gegenuber der Ora  Hadeen HETapdsaxnal ı Fat

d WT sShealit dr KAatıOonal 3ar
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die Gef-ühlsbejähung sta££'der 0 4STanNnz

dıe 1POSEPINdUNG En der Trauer_étatt der
er 1 assBanne17t 1 16 aäaMKe3 Del Trennung
oder Tod

AAan Vertrauen IN &TGN SS FB SE AULEN Jesus
a aa &

M  Sn stäpdiggr Abhäng1‘flg_?<e_1' tstraumata VOo anderen

x W dıie Frejheit 1n SC S@e{DBSEtE NgSsStZzZwandge

b Z die Ffeiheit ZU anderen Angstbindung
—a .}

ANs \den warmen Freund S de@'ka1£en Krieger

7 die A.And\rogyn\1'sie'rung dér Männery
“ r Aufnahme anderer Lebenstormen n Qı e

AÄAN Kirche

W 0A16 positıve Ausrichtung nach der BesScCchHwernıSs
g P des FEXOdusC
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